
Energieplanung Hirschthal

Anna Aeberhard
Nova Energie Impuls AG



Kommunale und regionale Energieplanung

Das Ziel der Energieplanung ist die räumliche Ausscheidung von Gebieten, in welchen bestimmte 

Energieträger prioritär genutzt werden sollen.

• Potenziale effektiv und optimal nutzen

• regionale Wertschöpfung fördern.

• Chancen für zentrale Wärmeverbundslösungen erkennen

• Damit erhöht man die Planungssicherheit und vermeidet Fehlinvestitionen

Richtplaninstrument – Behördenverbindlich



Kantonale Unterstützung

https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/energie/energieplanung



Kantonale Unterstützung

https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/energie/bauen-

energie/energieberatungaargau/fuer-gemeinden



Ausgangslage



Projektorganisation

Projektgruppe:

Auftragnehmer, Auftraggeber (zuständiger Gemeinderat), 

Gemeindeberater

Begleitgruppe:

Projektgruppe + 2. Gemeinderat, Vertreter Industrie & Gewerbe, 

interessierter Bürger, Raumplaner



Projektschritte zur kommunalen Energieplanung

 Grundlagen-Analyse und Entwicklungsprognose 2035 (Energiebilanz, Grossverbraucher)

 Energiestrategie der Gemeinde (Absenkpfad, Ziele und Indikatoren)

 Koordination mit Energieversorger und wichtigen Akteuren.

 Kommunale Energieplanung:

Potenzialgebiete Fernwärme, Verbundlösungen und Einzelanlagen (Technische Umsetzung 

Energiepotenziale, Prioritätensetzung Energieträger)

Erarbeitung Plangrundlagen, Massnahmenblätter, Erläuterungsbericht

 Festsetzung der kommunalen Energieplanung: Mitwirkungsverfahren, Beschluss durch die 

Exekutive



Dokumente Energieplanung



Energiebilanz



Energiebilanz



Energiebilanz

47% aus erneuerbaren Quellen

Wärme



Strategie und Handlungsspielraum

Erneuerbare Wärme:

Halbieren der fossilen Heizungen auf dem Gemeindegebiet bis 2035 (heute 172 Ölheizungen)

Effizienz der Gebäudehülle steigern

Erneuerbarer Strom:

Verdoppeln der installierten Leistung Solarstrom bis 2030 (heute 1700 kWp)

Effizienz im Bereich Strom

Nachhaltige Mobilität:

Halbieren der fossilbetriebenen Personenwagen bis 2035 (heute 1090 fossilbetriebende

Personenwagen)

Gutes ÖV-Angebot und attraktive Langsamverkehr-Verbindungen

Vorbild Gemeinde

Kommunikation und Sensibilisierung



Massnahmenblätter



Energiekarte



Energiekarte



Weitere Schritte

 Vernehmlassung der finalisierten Dokumente 

Arbeitsgruppe und Gemeinderat - Rückmeldung bis Mitte November 

 Festsetzung der kommunalen Energieplanung: 

Mitwirkungsverfahren (9.1.2023 bis 10.2.2023), Infoveranstaltung (Januar 2023)

Mitwirkungsbericht

Beschluss durch die Exekutive (März 2023)



Fragen?


